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2 1 


Amts 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1883. 


nachdem der Plan und das Beitrags⸗Verhältniß von dem 
Kreis⸗Ausſchuß feftgeftellt iſt, auf Koſten der dabei Dez 


theiligten Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 


Die Unterhaltung derartiger Anlagen unterſteht 


der Aufſicht des Vorſtehers. 


§ 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden 
unter Leitung des Genoſſenſchafts⸗Ausſchuſſes ausgeführt 
und unterhalten. Der Ausſchuß beſchließt über die Art 
der Ausführung. 

§ 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 


Marienwerder, den 15. Auguſt 


Nro. 33. 


FP 


Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
genehmigen auf Grund der §§ 57 und 65 des Geſetzes 
vom 1. April 1879 (Geſetzſammlung Seite 297) nach 
Anhörung der Betheiligten die Bildung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft für die entwäſſerungsbedürftigen Grundſtücke der 
Gemeinden Hohenkirch, Deutſch⸗Lopatken, Piwnitz, 
Oſieczek, Joſephsdorf und der Güter Braunsrode, Zas⸗ 
kocz und Dembowalonka und ertheilen derſelben das nach⸗ 
ſtehende Statut: 


6 1. Die in den beigefügten Kataſterauszügen Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
aufgeführten Eigenthumer der daſelbſt näher bezeich⸗ richtet ſich nach der Größe der einzelnen betheiligten 


Zaskocz, Flächen und der Höhe des Grundſteuer⸗Reinertrages Ders 


neten Grundſtücke der Güter Braunsrode, 


Kreiſes Graudenz, Dembowalonka, Kreiſes Strasburg, ſelben, und zwar ſoll die Hälfte der Beiträge nach der 


Deutſch-Lopatken, Kreiſes Graudenz, Fläche, die zweite Hälfte nach dem Grundſteuer⸗Rein⸗ 


und der Gemeinden 


Hohenkirch, Piwnitz, Oſieczek und Joſephsdorf, Kreiſes ertrage repartirt werden. 


Zur Feſtſtellung dieſes Beitragsverhältniſſes wird 


Strasburg, werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, 


um den Ertrag dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Seitens des Ausſchuſſes ein Kataſter aufgeſtellt, in 
Meliorationsplanes des Kreisbaumeiſters Nitze und des welchem die einzelnen Grundſtücke ſpeziell aufgeführt find. 


Daſſelbe wird nach vorgängiger ortsüblicher Be⸗ 
kanntmachung vier Wochen lang in der Wohnung des 


Meliorations⸗Bau⸗Juſpectors Fahl vom 21. September 
1881 durch Entwäſſerung zu verbeffern, 


Abänderungen des Projekts, welche im Laufe der Vorſtehers zur Einſicht der Genoſſen ausgelegt. 


Abänderungsanträge müſſen innerhalb dieſer Friſt 


Ausführung ſich als erforderlich herausſtellen, können 


vom Genoſſenſchafts⸗Ausſchuß beſchloſſen werden. Der ſchriftlich bei dem Genoſſenſchafts⸗Vorſteher angebracht 


werden. Nach Ablauf der Friſt hat der Vorſteher 
die bei ihm ſchriftlich eingegangenen Abänderungsanträge 
der Auffichtsbehörde vorzulegen. Die letztere ernennt 
hierauf einen Kommiſſarius, welcher unter Zuziehung 
der Beſchwerdeführer und eines Vertreters des Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Ausſchuſſes die erhobenen Reklamationen durch 
die von der Aufſichtsbehörde zu bezeichnenden Sachver⸗ 
ſtändigen unterſuchen läßt. Mit dem Ergebniß der 
Unterſuchung werden die Beſchwerdeführer und der Ver⸗ 
treter des Genoſſenſchafts⸗Ausſchuſſes von dem Kom⸗ 
miſſar bekannt gemacht. Sind beide Theile mit dem 
Gutachten einverſtanden, ſo wird das Kataſter dem⸗ 
gemäß feſtgeſtellt, andernfalls ſind die Verhandlungen 
der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung einzureichen. Die 
bis zur Mittheilung des Ergebniſſes der Unterſuchung 
entſtandenen Koſten ſind in jedem Falle von der Ge⸗ 
noſſenſchaft zu tragen. Wird eine Entſcheibung erfor⸗ 
derlich, To find die weiter erwachſenden Soften dem unter⸗ 
liegenden Theil aufzuerlegen. : ۱ 

§ 7. Im Falle der Parzellirung find die ۶ 
noſſenſchaftslaſten durch den Ausſchuß auf die Trenn⸗ 
ſtücke zu vertheilen und zwar nach Maßgabe der Größe 
Anträge auf Be⸗ 


1883. 


Beſchluß bedarf der Genehmigung des Kreis⸗Ausſchuſſes 
des Kreiſes Strasburg als Aufſichtsbehörde. 

Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 
Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die verän⸗ 
derte Anlage berührt werden. 

2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen 

„Hohenkirch'er Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft“ 
und hat ihren Sitz in Hohenkirch. 

§ 3. Die Soften der Herſtellung und Unterhal⸗ 
tung der gemeinſchaftlichen Anlage, namentlich auch der 
projektirten Brücken, werden ebenſo wie die allgemeinen 
Koſten der Verwaltung von der Genoſſenſchaft getragen. 
Dagegen bleibt der Umbau, die Veſamung und ſon⸗ 
ge Unterhaltung der einzelnen Parzellen, die Anlage 
und Unterhaltung der Gräben in denſelben den betref⸗ 
fenden Eigenthümern überlaſſen. Dieſelben ſind jedoch 
gehalten, den im Jutereſſe der ganzen Melioration ge⸗ 
troffenen Anordnungen des Vorſtehers Folge zu leiſten. 

Außer der Herſtellung der im Projekt Dors 
geſehenen Anlagen liegt dem Verband ob, Binnen⸗Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Anlagen innerhalb des Meliorations⸗Gebietes, 
welche nur durch Zuſammenwirken mehrerer Grund⸗ 


befiger ausführbar find, zu vermitteln und nöthigenfalls, und des Grundſteuer⸗Reinertrages. 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. Auguſt 
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richtigung dieſer Vertheilung gehen an die Aufſichts⸗ der Betheiligten aus den Gemeindebezirken Hohenkirch 
behörde und ſind an keine Friſt gebunden. und Dt. Lopatken, Piwnitz, Joſephsdorf und Oſieczek, 
8 8. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge ſowie aus den Gutsbezirken Braunsrode und Dembowa⸗ 


in den von dem Ausſchuß feſtzuſetzenden Terminen zurflonka leitet der Vorſteher der Genoſſenſchaft. 


Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter Zah: Für jedes Ausſchuß⸗Mitglied iſt zu gleicher Zeit 
lung bewirkt der Vorſteher die Beilceibung der fälligen ein Stellvertreter in gleicher Weiſe zu wählen reſp. zu 
Beiträge. ernennen. Wählbar iſt jeder im Beſitz der bürgerlichen 


§ 9. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der Ehrenrechte befindliche Genoſſe. Die Wahl der Aus⸗ 
nach dem Meliorationsplan in Ausſicht genommenen ſchuß⸗Mitglieder erfolgt in getrennten Wahlhandlungen 
Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, für jedes Mitglied nach den Vorſchriften des der Kreis⸗ 
ſoweit ſein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd Ordnung beigefügten Wahlreglements. 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. 12. Die Gewählten werden von dem Landrath 
Darüber, ob überhaupt, event. bis zu welchem des Kreiſes Strasburg durch Handſchlag an Eidesſtatt 
Betrage den einzelnen Genoſſen hierfür, unter Berück- verpflichtet. 
ſichtigung der ihm aus der Anlage erwachſenden Vor: Das hierbei aufgenommene Protokoll dient zur 
theile, eine Entſchädigung gebührt, entſcheidet, falls ſich Legitimation des Gewählten. 
ein Genoſſe mit dem Vorſteher nicht gütlich einigen Der Ausſchuß hält feine Sitzungen unter Vorſitz 
ſollte, das nach § 17 zu bildende Schiedsgericht unter des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat, wie die 
Ausſchluß des Nechtsweges. : Ausſchußmitglieder und 001611 Stimme im Falle der 
8 10. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗ Stimmengleichheit entſcheidet. 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ 
Im Uebrigen richtet ſich das Stimmverhältniß forderlich, daß ſämmtliche Ausſchußmitglieder unter An⸗ 
nach der Größe der betheiligten Flächen. gabe der Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß 
Beſitzer von über fünf bis einſchließlich zehn Hekt⸗ mindeſtens zwei Drittel anweſend find. Wer am Er⸗ 
aren haben zwei Stimmen, für jede folgenden fünf ſcheinen verhindert it, hat dies unverzüglich dem Vor⸗ 
Hektare wird eine Stimme zugerechnet. ſteher anzuzeigen; dieſer hat alsdann den Stellvertreter 
Der Ausſchuß hat die Stimmliſte demgemäß auf⸗ zu laden. 
zuſtellen. Dieſelbe iſt nach vorgängiger Öffentlicher Be⸗ 8 13. Soweit nicht in dieſem Statut einzelne 
kanntmachung der Auslegung (§ 16) vier Wochen Verwaltungs⸗Beſugniſſe dem Ausſchuß oder der General⸗ 
lang zur Einſicht der Genoſſen in der Wohuung des Verſammlung vorbehalten find, hat der Vorſteher die 
Vorſtehers auszulegen. Anträge auf Berichtigung derſſelbſtſtandige Leitung und Verwaltung aller Augelegen⸗ 


Stimmliſte find au keine Friſt gebunden. heiten der Genoſſenſchaft. 

Für die Wahl des Genoſſenſchafts⸗Ausſchuſſes ift Insbeſondere liegt ihm ob: 
ein beſonderes Stimmenverhältniß im § 11 vorbehalten. a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 

8 11. Der Genoſſenſchalts⸗Vorſtand beſteht aus nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplan zu Ver 
einem Vorſteher, welchem ein Ausſchuß der Genoſſen anlaſſen und zu beaufſichtigen, 
von ſechs Mitgliedern zur Seite ſteht. b. die vom Ausſchuß feſtgeſetzten Beilräge auszu⸗ 

Der Vorſteher und die Ausſchuß⸗Mitglieder be⸗ ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
kleiden ein Ehrenamt. Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung min⸗ 

Der Vorſteher iſt berechtigt, die baaren Auslagen deſtens zweimal jährlich zu revidiren, 
von der Genoſſenſchaft erſtattet zu verlangen. 6. die Voranſchläge und Jahres Rechnungen dem 

Im Behinderungsfalle wird der Vorſteher durch Ausſchuß zur Feſtſetzung und Abnahme vorzu⸗ 
das an Lebenszeit älteſte Ausſchuß⸗Mitglied vertreten. legen, 

Der Vorſteher wird von der General⸗Verſamm⸗ d. die Unterhallung der Anlagen zu kontroliren und 
lung auf drei Jahre nach abſoluter Mehrheit der ab- in den Monaten Mai und September jeden Jahres 
gegebenen Stimmen gewählt. unter Zuziehung der Ausſchußmitglieder die 

Die erſte General⸗Verſammlung wird vom Land⸗ Grabenſchau abzuhalten, 
rath des Kreiſes Strasburg berufen, für dieſelbe ſtelll . die Genoſſenſchaft nach außen zu vertreten, den 
der Kreis⸗Ausſchuß den Beſtimmungen des § 10 ent⸗ Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
ſprechend eine proviſoriſche Stimmliſte auf Grund des und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen, 
Berzeichniſſes der betheiligten Flächen auf. Zur Abſchließung von Verträgen hat er die 

Die Wahl des Vorſtehers bedarf der Beſtätigung Genehmigung des Ausſchluſſes einzuholen, welche 
des Kreis⸗Ausſchuſſes. Von den ſechs Ausſchuß⸗Mitglie⸗ jedoch zur Gültigkeit der Verträge nicht erforder⸗ 
dern wählen die Intereſſenten aus Hohenkirch mit lich iſt, 

Dt. Lopatken 2, diejenigen aus Piwniz 1, diejenigen l. die nach Maßgabe dieſes Statuts von ihm ange⸗ 
aus Joſephsdorf und Oſieczek 1, die Güter Dembowa⸗ drohten und feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den 
lonka und Braunsrode 1, der Beſitzer von Gut Zaskocz Betrag von 30 Mark jedoch nicht überſteigen 


ernennt das ſechſte Ausſchußmitglied. Die Wahl Seitens dürfen, zur Genoſſenſchafktskaſſe einzuziehen. 
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14. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 
Rendant, welcher von dem Ausſchuß auf 3 Jahre ge⸗ von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, ſoweit 
wählt und deſſen Remuneration von Ausſchuß feſtge⸗ nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher 
ſtellt wird. Der Kreis⸗Ausſchuß kann die jederzeitige Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung be⸗ 
Entlaſſung des Rendanten wegen mangelnder Qualifika⸗ rufen iſt. 


tion oder Dienſtführung anordnen. Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht jedem 

§ 15. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ge⸗Theil die Aurufung der Entſcheidung eines Schieds⸗ 

noſſen unterliegen gerichts frei, welche binnen 2 Wochen von der Bekannt⸗ 

1. die Wahl des Vorſtehers, machung des Beſcheides an gerechnet, bei dem Vorſteher 

2. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell angemeldet werden muß. Die Koſten des Verfahrens 
vertreler, find den unterliegenden Theil aufzuerlegen. 

3. die Abänderung des Statuts. Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzen⸗ 


den, welchen der Kreis⸗Ausſchuß Strasburg beftellt, 
und aus zwei Beiſitzern. Die letzteren werden nebſt 
zwei Stellvertretern von der General⸗Verſammlung nach 
Maßgabe der Vorſchriften des § 11 gewählt. 


§ 16. Die General⸗Verſammlung iſt in den 
geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (§ 60 des Geſetzes vom 
1. April 1879) mindeſtens aber alle 3 Jahre vom 


Vorſteher zuſammenzuberufen. a و 1 1 وا‎ ۱ 

Die تم دا‎ erfolgt unter Angabe der Gegen: Woh ا ترو په 1 0 پد ساپ ےہ‎ 
Hände der Verhandlung durch ein Ausſchreiben, in den : en icht Mitglied 3 3 Hundes 2 1 1 
für die Veröffentlichungen der Geuoſſenſchaft beſtimmten bar Un 3 e ښک‎ Ger د‎ ۳ aft می‎ 
Blättern und außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung Jer x 7 1 کا 7 پا‎ Be ic age 
in den Gemeinden. Zwiſchen der Einladung und der mi € eal 665 Der ا رو‎ fir 
Verſammlung muß ein سس‎ von mindeſtens ntwäſſerungs eo Hohenkirch, 
14 Tagen liegen. Die Verſammlung iſt ohne Rückſi : 
auf die Zahl der Erſchienenen beſchlußfahig. ٧0 zu erlaſſen und vom 1 Ban. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. Die General⸗ ie für die Deffentkichtei beſtimenten Bekannk⸗ 
Verſammlung kann auch vom Kreis = Ausſchuß Stras- machungen der اس‎ werden in das ۰ 
burg zufanmenberufen werden. In dieſem Falle führt blatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder und 
der vom Kreis-⸗Ausſchuß ernannte Kommiſſar den in die Kreisblätter der Kreiſe Graudenz und Strasburg 
وا‎ EN unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
§ 17. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ : : 1 1 5 . 
یں‎ des Verbandes über das ون‎ 8 He Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 


ſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang von Gegeben Bad Ems den 20. Juni 1883. 


Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungstechten oder (L. 8.) ge. Wilhelm. 

über beſondere auf speziellen Rechtstiteln beruhende gez. Lucius. Friedberg. 
Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, ge- Statut 

hören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. für die Hohenkirch'er Entwäſſerungs⸗Ge⸗ 


Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche noſſenſchaft in den Kreiſen Strasburg 
die gemeinſamen Angelegenheiten des Verbandes oder und Graudenz des Regierungs⸗ Bezirks 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in Marienwerder. 


A. 
Verzeichuiß der betheiligten Flächen. 


Rasten Aer Flächeninhalt der Betheiligung دد‎ 
der 8 im و‎ 
9 Ortſchaft. betheiligten Beſitzer. Einzelnen : 
— Ar. a An Tblr. , 
1 | Dt. 71 1 Joh. ۶ 2 | 62 | 00 | 8 | 83 
2 | Karl Jahnke 5 00 00 14 50 
3 Chriſt. Klebs 1 ۱ 15 00 6 | 51 
و متا‎ TE 00 
2 Braunsrode 1 Eduard Schulz 21 | 18 | 00 26 | 52 
2 | Anna 6 4 79 00 5 63 
U 25 97 00 
3 gaskocz | 1 Louis Nichter وو‎ |28 | 00 96 28 | oo | 30184 


Flächeninhalt der Betheiligung aus: 
ae (a 
im im 
Einzelnen Ganzen Reinertrag. 
1 a am h | 2 am] Thlr. 15 
1152100 3 TE 
31 95 00 73 24 
14 | 09 0 ln 
34 | 03 00 ٩ 
33 | 09 0 115 8 
11 ۱ 16 | 00 21 27 
20 21 | 00 90 06 
3 78 0 6 01 
4 44 00 11 29 
10 78 00 19 96 
ءھ7‎ 0 12 | 22 
7 99 00 26 | 05 
11 | 41 0 29 70 
19 | 97 00 30 | 42 
1 926 0 1 | 8 
90 | 44 0 14 | 78 
De 0 97 
1 | 86 | 00 3 65 
219 0 
alter 28 | 09 
1 | 69 00 10 85 
22 72 0 119 | 56 
19 | 14 00 63 59 
127722200 8 38 
— | 42 | 0 1 40 
— | 39 | 0 1 81 
31.00 0 99 
سب‎ 85 | 0 1 33 
— 62 | 0 0 96 
— 29 00 0 45 
— 10 0 0 15 
ہن مز‎ 0 45 
او مت اوس‎ 0 93 
2-21-00 0 93 
2 33 | 0 0 | 63 
— 59 | 0 0 92 
are 038 
ان سب‎ ۳ 0 56 
رع ا دی‎ 0 50 
600 0 96 
سب‎ 67 ۱ 0 1102 
— | 8 | 00 0 81 
89 00 21 36 
3 59 00 13 34 
1 61 0 5 85 
1 40 0 6 79 
42 07 22) و‎ 97 
00 | لا ون‎ | 
Zu Wr ۰ TS بې‎ 
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der 
betheiligten ۰ 


Latus 


Namen 


Emilie Bomke 
Emil Fiſcher 
Gottfried Schulz 
Joh. Borg 

Jac. Felski 
Mich. Schulz 
Mich. Schulz III. 
Erdmann Schulz 
Ant. Raczkowski 
Wilhelm Zabel 
Michael Ploetz 
Peter Görke 

Joſ. v. Novicki 


Erdmann Schulz 


Joh. Fagin 
Michael Werner 
Jac. Marquardt 
Friedrich Zöllmann 
Eliſabeth Görke 


And. Gaitkowski 
Georg 7 


Adam Kabbe 


Chriſtian Naß 
Jacob Riewe 
Johann Fagin 
Jacob Naß 
Chriſtian Kühn 
Erdmann Marquardt 
Joh. Hedrich 
Daniel Strehlke 
Joh. Dobrinski 
Michael Fagin 
Michael Thomas 
Rauch al. Dominski 
Carl Schiller 

Georg Kopp 

Jacob Zabel 

Jacob Nitz 
Chriſtian Görke 
Michael Dombrowski 
Jacob Chodzinski 
Albr. Manerowski 
Mil. Heimann 
Jacob. Farchmin 
Chriſt. Gooſe 
Chriſt. Farchmin 
Daniel Japs 

Joh. Schlack 
Andreas Gahr 
Andreas Buchholz 
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ت٥‏ دا دہ دن جن 
ته مو ب oO‏ 


Namen 


der 
Ortſchaft. 


Piwnitz 


Nr. 
4 Hohenkirch 


5 


Reinerträge der Flächen, ſoweit dieſelben die Ort⸗ 
und Dembowalonka betreffen, nach dem Klaſſifikations⸗Tarif 


Juen | en Flächeninhalt der Betheiligung و‎ 

der der im im سے‎ 
Ortſchaft. betheiligten ۰ Einzelnen Ganzen دو‎ 
Nr. Rs ها لیوا‎ gun | E 

Transport | | 00 | | | | 
Piwnitz 32 Erdmann Gooſe 11 42 0 1.1 38 
33 Joh. 08 3 06 ۰ 0 | 14 | 07 
| 90 | 68 | 00 
6  Dfiecgef 1 Jacob Kietzermann 1 | 09 | 00 | | 338 
2 Joh. Lange 99 00 ul 
3 Michael Flader 1 150 5 | 3 
4 Andr. Koepke 41 00 39 
5 Joh. Arczynska 1 ۱ 00 8 
۵ Andreas Gahr 95 0 2 86 
7 Andreas 1 1 99 00 09 
8 Michael Reich 40 00 0 62 
9 Andr. Buchholz 27 00 0 81 
10 Jacob Flader 88 00 3 01 
11 Chriſt. Hopp. 1 96 00 3 53 
12 Michael Dombrowski 63 00 1 28 
13 Albr. Balcerowicz 25 00 0 39 
14 Andr. Plitt 1 ۱05 | 00 4 | 0 
15 Andr. Schlack 39 00 2 45 
14 33 00 
7 Joſephsdorf 1 Andreas Schloſſer 2 03 00 3 1 
2 Peter Goͤrke 10 12 00 00 لا‎ 
3 Paul Hagenau 0ہ‎ 3 | 8 
4 Joh. 0+1 35 00 69 
5 Chriſt. Berg 2 71 00 4 61 
6 Chriſt. Krüger 5 96 00 ١١1 ۳ 
7 Michael Werner 13 91 00 31 | 34 
8 Friedrich Hoffmann 5 40 00 9 | 8 
| 9 | Andreas Gilfe 36 0 57 
10 Michael Naß 4 87 00 13 31 
11 Johann Neske 6 | 91 | 0 13 | 5 
| 54 93 | 00 

8 ١ا‎ 5546 1 Fr. v. Hennig 62 06 | 00 | 62 06 | 00 81 | 00 
Summa | 1 | 572 49 | 00 | 1580 | 02 


Es wird hiermit amtlich beſcheinigt, daß die 
schaften Hohenkirch, Piwnitz, Oſieczek, Joſephsdorf 


der Grundſteuerveranlagung berechnet, und in vorſtehendem Verzeichniſſe eingetragen ۰ 
Strasburg, den 30. Dezember 1882. 


Königliches Kataſter⸗Amt. 


Dasselbe beſcheiuigt beziehentlich der Eintragungen für Deulſch Lopalken, Wraunstode und Zasköck 
Graudenz, den 20. Januar 1883. 


Der Kataſter⸗Kontroleur. 


dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Ulr beginnende 


Verordnungen und Bekauntmachungen 


der Central⸗Behörden. Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 23. August Löbau, 
„24. Kulmſee, 

„ 25. ء‎  Bilchofsmwerder, 

s . Strasburg Wpr. ۱ 
Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauf⸗ 


Bekanntmachung 
den Remonte⸗Ankauf pro 1883 betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweise drei und ausnahmsweiſe vier Jahren find im 27 
Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder für 


1) 


پس 


دل دچ« 


اب .مس غه پر تا د ۳۴ ۱ ۳ و اسنا 
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ten Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofortſdie Mitte des Monats Seplember d. J. im 7> 
Nur auf den Märkten zu Graudenz abgehalten werden. 


Die Geſuche um Zulaſſung zu denſelben müſſen 


gegen Quittung baar bezahlt. 
Roſenberg und Chriſtburg werden die Verkäufer erſucht, 


die erkauften Pferde in das ihnen namhaft zu machendeſſpäteſtens bis zum 1. September bei der unterzeichneten 
nahe belegene Remonte⸗Depot auf eigene Koſten und Kommiſſion angebracht werden und find dem Antrage 
Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Ueber folgende Zeugniſſe und Atteſte beizufügen: 


1. Geburts⸗Zeugniß, 

2. Einwilligungsatteſt des Vaters oder Vormundes 
mit der Erklärung über die Bereitwilligkeit und 
Fähigleit, den Freiwilligen wahrend einer einjäh⸗ 
rigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, auszurüſten 
und zu verpflegen. 

Das Atteſt iſt von der Ortspolizeibehoͤrde 
zu beglaubigen reſp. zu beſcheinigen. 

3. Ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, 
Progynmaſien und höheren Bürgerſchulen) durch 
den Direktor der Lehranſtalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit ihres 
Wohnortes oder ihre vorgeſetzte Dienſtbehörde 
auszuſtellen iſt. 

Sänuntliche Papiere find im Originale einzu⸗ 
reichen. 
In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 


gabe, in geſundem Zuſtande, den behandelten Kaufpreis 
in Empfang zu nehmen. Pferde mit ſolchen Fehlern, 
welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen. 

Auch ſind Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Es wird ſich empfehlen, hierauf beſonders zu 
achten, damit die Zurückgabe derjenigen Pferde, welche 
ſich innerhalb der erſten acht Tage nach dem Eintreffen 
in den Depots mit dieſem Fehler behaftet zeigen, ver⸗ 
mieden wird. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Meter langen 
ſtarken Strängen von Hanf, ohne beſondere Vergütung 
mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 


feſtſtellen zu konnen, iſt es erwünſcht, daß die Ded-Janzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (Latei⸗ 


niſch, Griechiſch, Franzöſich und Engliſch) der ſich Mel⸗ 
dende geprüft ſein will. 

Auch hat derſelbe einen ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf dem Geſuche leizufügen. 

Im Uebrigen wird auf die 88 88 bis 91 der 


ſcheine mitgebracht werden. 
Berlin, den 1. März 1883. 
Kriegs⸗Miniſterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der durch das Amtsblatt Nr. 3 pro 1876 veröffentlichten 


Erſatz⸗„Ordnung vom 28. September 1875 ſowie auf 
die derſelben beigefügte Prüfungsordnung hingewieſen. 
Marienwerder, den 4. Auguſt 1883. 
Der Vorſitzende der Königlichen Prüfungs⸗Kommiſſion 
für Einjährig⸗Freiwillige. 
v. Röder, 
Regierungs⸗Nath. 
5) Der von mir mit der Handhabung der Strom⸗ 
polizei bei Thorn beauftragte Beamte iſt angewieſen, 
wenn er ſich im Dienſt befindet, an ſeinem Kahn bei 
Tage die Flagge der Strombauverwaltung, in der 
Dunkelheit eine rothe Laterne zu führen, und ſtets ein 
Dienſtſchild zu tragen. Den Anordnungen deſſelben iſt 


auf die Bekanntmachung Folge zu leiſten. 


Marienwerder, den 10. Auguſt 1883. 
Der Regierungs-Präſident. 


beamten für den Standesamtsbezirk Friedrichsbruch im. 3) Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Schon⸗ 


Provinzial⸗Behörden. 


2) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
17. Februar 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Rechnungsführers Zech zu Taſchau zum 2. Standes⸗ 
beamten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Taſchau 
im Kreiſe Schwetz an Stelle des von da verzogenen 
Rechnungsführers Gutzke hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Danzig, den 4. Auguſt 1883. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


8) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme 
vom 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Beſitzers Panſegrau in Blotto zum Standes⸗ 


Kreiſe Culm an Stelle des von da verzogenen Beſitzers zeiten des Wildes vom 26. Februar 1870, in Verbin⸗ 


dung mit $ 94 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 26. Juli 
1876 wird hierdurch für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder die diesjährige Schonzeit 
1. für Rebhühner verkürzt und feſtgeſetzt, daß die 
Schonzeit für dieſe bereits mit dem Ablaufe des 
23. Auguſt d. J. endigt, 
2. für Haſen verlängert und feſtgeſetzt, daß die 
Schonzeit für dieſe erſt mit dem Ablaufe des 
10. September d. J. endigt. 


Domke hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 4. Auguſt 1883. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
4) Der diesjährige Herbſttermin zur Prüfung derje⸗ 
nigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen freiwilligen Militärdienſte erwerben wollen, 
ihre wiſſenſchaftliche Qualifikation jedoch durch die vor⸗ 


ſchriftsmäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen konnen, 
wird in den noch näher zu beſtimmenden Tagen um 


ا 
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3. Die dem Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amte 
Bromberg unterſtellte Bau⸗Inſpektion Graudenz I. 
giebt die Strecke Laskowitz⸗Dirſchau an die dem⸗ 
ſelben Betriebsamte gleichfalls unterſtellte Bau: 
Inſpektion Bromberg II. ab erhält dagegen die 
Strecke Konitz Laskowitz zugetheilt, ſo daß dann 
angehoͤren 
a) der Bau⸗Inſpektion Bromberg II. die Strecken 

Bromberg⸗Laskowitz und Laskowitz⸗Dirſchau, 
b) der Bau⸗Inſpektion Graudenz I. die Strecken 
Konitz⸗Laskowitz und Laskowtp⸗Graudenz⸗Jablo⸗ 
nowo. 
Bromberg, den 6. Auguſt 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
12) Am 15. Auguſt 1883 tritt der Nachtrag X. zum 
Preußiſch-Oberſchleſiſchen Verband-Güter⸗ 


guft werden in Lnianno Kreis Schwetz Tarif und der Nachtrag II. zum Anhang deſſelben 


Dieſe Anordnung wird hierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1883. 

Der #ص‎ 01 
Velauntmachung. 

Die mit einem Einkommen von 900 Mark jährlich 
dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Oletzko mit dem 
Wohnſitze in dem Kirchdorfe Mierunsken, woſelbſt ſich 
eine Apotheke befindet, iſt zu beſetzen. 

Qualifizirte Bewerber wollen ihre Geſuche um 
Uebertragung dieſer Stelle unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines Lebenslaufes binnen 6 Wochen an mich 
einreichen. 

Gumbinnen, den 3. Auguſt 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Vekauntmachung. 
Am 15. Au 


7 


8) 


und in Lufin Kreis Neuſtadt (Wpr.) mit den Ortspoſt⸗ Tarifs — Ausnahmetarif für Oberſchleſiſche Steinkohlen 


giltig vom 1. Auguſt 1882 — in Kraft. 

Der Erſtere enthält: 

Tarife für die zur Eröffnung kommenden Statio⸗ 

nen Celzin (Poln.), Culm, Dritſchmin, Garnſee, 

Gemmern, Göttkendorf, Horn, Johnkendorf, 

Lnianno, Marienwerder, Rehhof, Sedlinen, Stolno, 

Stuhm, Tuchel und Windken, ſowie Maximilia⸗ 

nowo des Direktionsbezirks Bromberg; 

Ermäßigte Frachtſätze für die Stationen der 
Strecken Simonsdorf⸗Wehlau und Güldenboden⸗ 
Mohrungen des Direktionsbezirks Bromberg im 
Verkehr mit den Verbandſtationen ſüdlich Kokiet⸗ 
nice und Keppen B. F. E. und für den Verkehr 
einzelner Stationen des Direktionsbezirks Brom⸗ 
berg mit den Oberſchleſiſchen Stationen der Strecke 
Hopfengarten⸗Gneſen und Argenau; 

. Ausnahmetarife für Getreide und Holz für die 
neu eröffneten Stationen, ſowie Ermäßigung ein⸗ 
zelner Sätze dieſes Tarifs; 

Aufnahme von Oswiccim, Station der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn in den Ausnahmetarif für Blei 
und Zinkſendungen; 

Ermäßigung des Ausnahmetarifs für Flachs in 
mehreren Relationen; 

„Aenderung der beſonderen Beſtimmungen betreffs 
der Halteſtellen. 

Der Nachtrag II. zum Anhang enthält: 

Kohlenfrachtſätze für die neu eröffneten Stationen 

und ermäßigte Frachtſätze für die Stationen der 

Strecken Marienburg⸗Wehlau und Güldenboden⸗ 

Mohrungen, ſowie Graudenz des Direktionsbezirks 

Bromberg. 

Die in den Nachträgen für Frankenhagen auf⸗ 

ten Sätze treten erſt in Kraft, ſobald dieſe Sta⸗ 

tion eingerichtet wird. ۱ 1 

Exemplare dieſer Nachträge find durch Vermitte⸗ 


. 


t die in Grau- lung unſerer Billet⸗Expeditionen zu beziehen. 


Bromberg, den 8. Auguſt 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
als geſchäftsführende Verwaltung. 


Ban ⸗ Inſpektion — Elbing II. —|geführ 


anſtalten vereinigte Telegraphenauſtalten eröffnet. 
Danzig, den 10. Auguſt 1883. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: Bahr. 
Bekanntmachung. 
In Ruſchendorf im Kreiſe Dt. Krone wird am 
15. d. MES. in Vereinigung mit der daſelbſt befind⸗ 
lichen Poſtagentur eine Telegraphen⸗Betriebsſtelle eröff⸗ 
net werden. 
Bromberg, den 9. Auguſt 1883. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. Hirſch. 
10) Am 20. Auguſt cr. bezw. am Tage vorher werden 
wiederum Exkra⸗Retourbillets mit längerer Gültigkeits⸗ 
dauer zu ermäßigten Fahrpreiſen nach Verlin Stadt⸗ 
bahn für die II. und III. Wagenklaſſe zur Erleichterung 
des Beſuches der Hygiene- Ausſtellung zu den Zügen 
Nr. 8, 38, 18 und den betreffenden Anſchlußzügen unter 
denſelben Bedingungen ausgegeben werden, wie ſie in 
unſerer Bekanntmachung vom 9. Juni cr. über die in 
۱11111 Monate verausgabten gleichen Billets enthalten ſind. 
Bromberg, den 4. Auguſt 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekauntmachung. 
Mit der am 15. Auguſt cr. in Ausſicht genom⸗ 
menen Betriebseröffnung der Neubauſtrecken Mohrungen⸗ 
Allenſtein, Graudenz⸗Marienburg nebſt Abzweigung von 
Fornatowo nach Culm und Konitz⸗Laskowitz werden 
innerhalb des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks Bromberg 
bchende Dienſtſtellen neu eingerichtet reſp. anderweit 
abgegrenzt werden: 
: Sir die Streclen Güldenboden⸗Mohrungen und 
kohrungen⸗Allenſtein wird in Elbing eine dem 


Königlichen Eiſenbahn⸗ 19 7ج‎ 
00 ſenbahn⸗Betriebs⸗Amte Danzig zu 


neu errichtet. 
. gr die Strecken Thorn⸗Graudenz, Graudenz⸗Ma⸗ 

rienburg und Kornatowo⸗Culm teil 

denz errichtete, dem Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

Amte Thorn unterſtellte Bau⸗Inſpektion — Grau⸗ 
denz II. — in Funktion. 


9) 


11) 
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13) Bekanntmachung. 

Am 15. Auguſt d. Js. wird von der im Bau begriffenen Bahnlinie Thorn⸗Graudenz⸗Marienburg 
die Reſtſtrecke Graudenz⸗Marienburg nebſt Abzweigung von Kornatowo nach Culm dem öffentlichen 
Verkehr übergeben und die Betriebsleitung vom Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amte Thorn geführt werden. 
Auf derſelben werden folgende gemiſchte Züge mit Perſonenbeförderung in II., III. und IV. Wagen⸗ 
klaſſe courſiren: ۱ 


(Nach Stationszeit.) 


— — — ͤ ͤ ä . 4 


3 u ۲ Zug 
519 2 ۹ 7 Stationen. 514 5100 518 
Vorm. Nachm. | Yacht. Graudenz⸗Marienburg. Vorm. Nachm. Nachm. 
8.49 4.34 | 9.۵ Abf. Graudenz Ank. 9.49 | 4.27 | 10.40 
9.44 5.27 | 10.4 2 Garnſee ریا‎ 9.0 3.41 9.54 
10.0 ESSN LIO SSS Sedlinen و‎ 81 2 9.20 
Vorm. 10.29 | 6.12 10.52 Ant. Marienwerder Abf.] 8.10 | 2.48 8.56 
5.49 10.44 6.27 Nachm. Abf. ۳ Ank. 7.55 2.28 1 
6.21 11.06 | 9 5 Rehhof „14200 TE 
A eee | 7 Stuhm A 6.57 1.27 | 7.40 
1.0912 19, “+٤7 Ank. Marienburg Abf. 6.20 12.45 6.58 
Vorm. Mittags Nachm. Vorm. Mittags Nachm. 
521 525 Kornatowo-Culm. 522 526 
Vorm. Nachm. Vorm. Nachm. 
6.41 6.18 Abf. ا‎ Culm | 8 
7.0 6,37 75 Stolno 0 10.4 8.9 
ھ۷‎ ۴ Ank. 1 Kornatowo Abf.] 9.35 7.40 
Vorm. Nachm. Vorm. Nachm. 


Die Zeilen ſind in der Richtung der Pfeile zu leſen. 


Die Fahrpläne, Perſonen⸗ und Güter⸗Tarife find auf allen Stationen unſeres Verwaltungsbezirks 

verkäuflich. 
Bromberg, den 6. Auguſt 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


14) تڈ‎ 661۰+ 
Am 15. Auguſt cr. wird die im Bau begriffene Bahnlinie Konitz⸗Laskowitz dem öffentlichen 
Verkehr übergeben und die Betriebsleitung vom Königlichen Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Amte Bromberg geführt werden. 
Auf derſelben werden folgende gemiſchte Züge mit Perſonenbeförderung in II., III. und IV. Wagen⸗ 
klaſſe courſiren: 
(Nach Stationszeit.) 


3 u ; Zug 
571 5738 575 577 Stationen. 572 574 | 576 | 578 
Vorm. Nachm. Nachm. Vorm. Nachm. Nachm. 
6.31 3.46 6.26 Abf. Konitz Ank. 8.53 6.1 10.42 
7.35 4.46 7.31 Ank. Tuchel Abf. 7.51 در‎ 930 
Vorm. Vorm. Nachm. Vorm. Vorm. Nachm. 
el 5.3 Abf. * Ank. 9.46 9.24 
5.34 5.36 : Cekein „9.20 8.58 
6.10 6.12 ۷ Lnianno NET 8.22 
6.33 6.35 ۳ Dritſchmin تہ‎ 8.13 8.1 
7.2 7.4 Ank. Laskowitz Abf. 7.34 7 
Vorm. Nachm. Vorm. Nachm. 


Die Zeilen ſind in der Richtung der Pfeile zu leſen. 


Die Fahrpläne, Perſonen⸗ und Gütertarife ſind auf allen Stationen unſeres Verwaltungsbezirks 
verkäuflich. 
Bromberg, den 6. Auguſt 1883. 
Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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15) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der vom Klausdorf und die Einverleibung dieſer Grundſtücke in 
1. Auguſt bis 31. Oktober d. J. in Wien ſtattfinden⸗den Kommunal⸗Verband des Gutes Klausdorf genehmigt 
den internationalen elektriſchen Ausſtellung ausgeſtellt worden. 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken Dt. Krone, den 27. Juli 1883. 
der Preußiſchen Staats⸗ und unter Staatsverwaltung Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. 
ſtehenden Bahnen, ſowie der Eiſenbahnen in Elſaß⸗ 17) Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des Kreis⸗ 
Lothringen eine Transportbegünſtigung in der Art ge⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Stuhm vom 7. Mai d. J. ſind 
währt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige die zu dem Kommunalverbande Dorf Rehhof gehörigen 
Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Grundſtücke Vorwerk Rehhof Nr. 51 und 127 von 
Route aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage einer demſelben abgetrennt und dem Gemeindebezirke Rehheide 
Beſcheinigung der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachgewieſen einverleibt worden. 
wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ Stuhm, den 2. Auguſt 1883. 
verkauft ت0‎ find, und wenn der Rücktransport Der Kreis⸗Ausſchuß. 
. 4 Wochen nach Schluß der Ausſtellung ſtatt⸗ 18) Perſonal⸗Chrouik. 
Bromberg, den 9. Auguſt 1883. Der Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent Redlinger 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. iſt aus dem Dienſte entlaſſen. 
16) Bekanntmachung. Der Rittergutsbeſitzer Chales de Beaulieu zu 
Bei dem Einverſtändniſſe der Betheiligten iſt von Sedlinen iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Sedlinen 
uns, gemäß § 1 al. 4 des Geſetzes, betreffend die Lands Kreis Marienwerder ernannt. 
gemeinde⸗Verfaſſungen vom 14. April 1856 und in Es ſind im Kreiſe Schlochau ernannt: der frühere 
Verbindung mit § 40 des Kompelenz⸗Geſetzes vom 26. Amtsſekretär Penzhorn zum Anmtsvorſteher des Amts⸗ 
Juli 1876 die Abtrennung der unter Artikel Nr. 26 bezirks Stegers und der Gutspächter Rühmer zu 
der Grundſteuer⸗Mutterrolle des Gemeindebezirks Klaus⸗Chotzenmühl zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks ۶ 
dorf, Gemarkung Klausdorf⸗Gemeinde, Kartenblatt 1, narczyn. 
Flächen⸗Abſchnitt 166, 167, 168, 169, 170, 187 a. b. c., An Stelle des von Pflaſtermühl verſetzten Ober⸗ 
188, 189, 190 und Gemarkung Klausdorf⸗Gut, Karten⸗ förſters Kutzen iſt der Oberförſter Apell daſelbſt zum 
blatt 1, Flächen⸗Abſchnitt 67, 70, 74 und 105 in Forſtamtsanwalt für den Bezirk Pflaſtermühl und zum 
einem Geſammt⸗ Umfange von 24,67,30 Hektar mit Stellvertreter der Forſtamtsanwälte zu Zanderbrück und 
einer Grundſteuer von 11,04 Mark nachgewieſenen Eiſenbrück für die Gerichtstage in Thielenguth und 
Grundſtücke von dem Kommunal⸗Verbande der Gemeinde Bölzig ernannt worden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 33.) 


enpreußen. 
— . , , . کچھ‎ 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter'e 


+ سا 

ور واد رو 
in‏ ای 1018 
J RI‏ 7 


tel 1211: ور‎ £ 
1 
۳۶ 


۱۱۷ 0 


٣ - 
1۳, 2 


U0 ۳ 
: ü دم‎ 


د از ۱0۱۵/۱614 
نر دک 2 6 MM OOS‏ 
DER * Ot) ٢‏ )ص7۲۸ ۳ i‏ ری < چا 
اد یاقا ۴۱۷۸ ۹ - ۱ ٨‏ * ۱ 2 

: ۱ ۱ ۵ 5 dit 


Ar ط٦7:‎ gos: 


> [0 * 2 
: ns 1 ۰ unt, ^ :۸ 
رہ امو‎ 88 


2 هدم‎ ٧177 


alt 
7 


ira. و تس‎ eee | 
ure net N TT YR NT *** 


رن9“ ۷/۷ 7 


u A dii مسا ۷٤ف لس‎ 
— - ۳9 7 * 


در ا 
rs‏ 


خر N‏ ہے هم د هد — 


۳ 081 ne, 


سینت ا 


